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Silvesterchlausen. Das Brauchtum der Urnäscher Silvesterkläuse, das seit über 200 Jahren belegt
ist, hat sich im Verlaufe der letzten Jahrzehnte vom Betteln in einfachster Maskierung zu einer
kunstvollen Angelegenheit entwickelt. Heute tragen die Klause Gewänder und Masken, deren

Herstellung viel Aufwand erfordert. Das Silvesterchlausen findet in ähnlicher Form an zwei Tagen

statt, nämlich an Silvester und am 13. Januar. Als Papst Gregor XIII. seine Kalenderreform
einführte, wollten verschiedene reformierte Kantone nichts von dieser päpstlichen Neuerung wissen

und hielten bis ins 18. Jahrhundert am alten Kalender fest, der eine Differenz von 13 Tagen gegenüber

dem neuen aufwies. In einzelnen Volkskalendern waren beide Zeitrechnungen nebeneinander

abgedruckt, und die Kläuse traten an beiden Silvestertagen auf. ec
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